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Oeffentlicher Anzeiger. 


Leilage des Amtsblatts Nro. 


23. der Königlichen Regierung. 


err. 


Sicherheits: Polizei. . 

1) Der Arbeiter Joh. Grabowicz von hier 
fol unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. Er hat ſich 
von hier entfernt, weshalb um Mittheilung ſeines 
Aufenthalts erſucht wird. 

Conitz, den 25. Mai 1869. 

Die Polizei: Verwaltung. 

2) Die unverehelichte Cathari 
welche ſich am 4. Mai d. J. mit ihren zwei Kindern 
auf einem Ziehwagen aus Gr. Konarczyn entfernt hat, 
ſoll wegen Diebſtahls verhaftet werden. — Die Orts⸗ 
Vorſtände werden erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und an das Gerichtsgefängniß zu Schlochau 
abzuliefern. 

Conitz, den 28. Mai 1869. 

Der Staats⸗Anwalt. 

3) Der Einwohner Simon Michalowski aus 
Lesno, welcher zuletzt in Wyſoka⸗Zaborska, hieſigen 
Kreiſes, gewohnt, iſt durch Urtel vom 16. April d. J. 
wegen einfachen Diebſtahls zu einem Monat Gefäng⸗ 
niß verurtheilt worden. Seine Feſtnahme hat nicht 
ausgeführt werden können. Es wird erſucht, den Si⸗ 
mon Michalowski im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden 
und Geldern an die Gefangenen⸗Inſpection der näch⸗ 
ſten Gerichtsbehörde abzuliefern. 

N Conitz, den 29. Mai 1869. 

Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

J) Der wegen einfachen Diebſtahls im wieder: 
Rückfalle zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilte 
Arbeitsmann Jacob Tilitzki aus Kaminagorra, hieſigen 
Kreiſes, ſoll zur Haft gebracht werden. Seine Feſt⸗ 
nahme hat nicht ausgeführt werden können, da er zur 
Eisenbahn auf Arbeit gegangen fein fol. Es wird 
erſucht, den Jacob Tilitzki im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegen⸗ 
ſtänden und Geldern an die Gefangenen⸗Inſpection 
der nächſten Gerichtsbehörde abzuliefern. 

Conitz, den 28. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5) Gegen den ehemaligen Poſtexpeditionsge⸗ 
hilfen Carl Otto Standfuß aus Pr. Holland in Oſtpr. 
iſt die gerichtliche Haft wegen Unterſchlagung in amt⸗ 
licher Eigenſchaft empfangener Geldc., ſo wie Fälſchung 
der betreffenden Controllbücher und wegen Betruges 
beſchloſſen. Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt 
werden konnen. Wie zu vermuthen, hat derſelbe ſich 
unter dem falſchen Namen Felix Conradi während der 


holten 


na Kaſchubeck, 


Marienwerder, den 9. Juni 1869. 


Zeit vom 23. bis 27. April d. J. in Poſen aufge⸗ 
halten. — Es wird erſucht, den p. Standfuß im Be⸗ 
tretungsfalle ſeſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich 
befindenden Gegenſtänden und Geldern an die nächſte 
Gerichtsbehörde abzuliefern. 
Domnau in Oſtpr., den 29. Mai 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Sign. des Carl Otto Standfuß. Geburtsort 
Pr. Holland in Oſtpr., Religion evangeliſch, Alter 21 
Jahr, Stand: ehemaliger Poſt⸗Expeditionsgehilfe, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Au⸗ 
genbraunen blond, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund 
gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Bart raſirt, Kinn rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſiehtsbildung gewöhnlich, Sta: 
tur ſchlank, Sprache deutſch, beſond. Kennz.: ſommer⸗ 
ſproſſig, kurzſichtig. 
| 6) Gegen den Arbeiter Ludwig Wangerin 
aus Eichberg bei Filehne iſt die gerichtliche Haft we⸗ 
gen Theilnahme an einem ſchweren Diebſtahl beſchloſ⸗ 
ſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt 
werden können. Es wird erſucht, den p. Wangerin 
im Betretungsfalle feſtzunehmen u. mit allen bei ihm 
ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an unſer 
hieſiges Gefängniß abzuliefern. 

Dt. Crone, den 2. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abthl. 

7) Als geſtohlen ſind während der letztver⸗ 
floſſenen 6 Monate verſchiedenen Perſonen abgenom⸗ 
men und werden bei uns aſſervirt: diverſe Schlüſſel, 
Meſſer, Säcke, Kleidungsſtücke, Taſchentücher, diverſes 
Handwerkszeug, ein Korb, ein Handſchlitten, 2 ſilberne 
Ohrringe, ein vergoldeter Trauring. — Die Sachen 
können bei unſerem Gefängniß⸗Inſpektor Herrn Wer⸗ 
nicke in Augenſchein genommen werden, und werden 
die unbekannten Eigenthümer aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche binnen 14 Tagen geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls die Sachen verkauft werden und der Erlös 
zu unſerer Kaſſe genommen werden wird. 

Graudenz, den 25. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 

8) Wir wünſchen den zeitigen Aufenthalt der 
am 12. Auguſt 1830 zu Oſtrowo im Schwetzer Kreiſe 
gebornen unverehelichten Franziska Nowakowska zu 
erfahren und erſuchen um desfallſige Mittheilung. 

Graudenz, den 25. Mai 1869. 

Der Magiſtrat. 

9 Die unverehelichte Caroline Louiſe Becke⸗ 

reit von hier, gebürtig aus Darkehmen, 29 Jahr alt, 


} 


| 
1 


| 


| 
| 


— 46 — 


evangeliſcher Confeſſion, welche durch das Erkenntnißfrichts, welches um Strafvollſtreckung und Nachricht 
vom 12. Dezember 1868 wegen Diebſtahls zu einer hierher erſucht wird, abliefern zu laſſen. 


Gefängnißſtrafe von einer Woche verurtheilt worden Löbau, den 21. Mai 1869. 
iſt, hat nicht ermittelt werden können. Es wird er⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
ſucht, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und an 15) Der Mühlenbeſitzer Johann Nowacki zu 


die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche hier⸗ Lekarth, 25 Jahre alt, deſſen gegenwärtiger Aufent⸗ 
durch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu voll⸗ haltsort unbekannt, iſt durch rechtskräftiges Erkennt⸗ 


ſtrecken und hiervon uns Nachricht zu geben. niß des hieſigen Kreisgerichts vom 20. April 1869 
Königsberg in Pr., den 26. Mai 1869. wegen Widerſtandes gegen einen Beamten zu 14 Ta⸗ 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. gen Gefängniß verurtheilt und ſoll Behufs Verbüßung⸗ 


10) Der Schuhmachergeſelle Louis Ferdinand der Strafe auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
Schmidt von hier, gebürtig aus Braunsberg, 33 Jahre werden. — Es wird erſucht, denſelben im Betretungs⸗ 
alt, evangeliſcher Confeſſion, welcher durch das Er⸗ falle unter ſicherm Geleite an die Gefangen⸗Inſpektion 
kenntniß vom 6. Februar d. J. wegen Diebſtahls zu des nächſten Gerichts, welches um Strafvollſtreckung 
einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt wor⸗ und Nachricht hierher erſucht wird, abliefern zu laſſen. 
den iſt, hat nicht ermittelt werden können. Es wird erſucht, Löbau, den 21. Mai 1869. 
denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und an die Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche hierdurch er⸗ 16) Der Hirtenfohn Isidor Schaps aus Ja⸗ 
ſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken mielnik, 22 Jahre alt, katholiſch, welcher des Ver⸗ 
und hievon uns Nachricht zu geben. brechens des ſchweren Diebſtahls beſchuldigt worden, 

Königsberg i. Pr., den 31. Mai 1869. iſt feinem gegenwärtigen Aufenthalte nach nicht zu er⸗ 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. En W und ſoll auf das Schleunigſte au Haft 

5 l en , gebracht werden. — Es wird erſucht, denſelben im 

Berth cent er 1 er 1 Betretungsfalle unter ſicherm Geleite in unſer Gefäng⸗ 
g 3 4 8 „niß an den Gefangenwärter Culmſee abliefern zu laſſen. 


liche Haft wegen qualifizirten Diebſtahls im zweiten 925 875 5 
Rückfalle, wegen wiederholten Betruges im zweiten u a: 3 Ae Abtheilun 
Rückfalle und wegen wiederholter Unterſchlagung be⸗ 173 Bu 9 e 1 85 5 


ee in © 0 = 0 die Wee Kazanic, 19 Jahre alt, katholiſch, deſſen gegenwärtiger 
N: im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen Aufertihaltsozt unbekannt, iſt durch rechtskräftiges Gr: 
bei ihr ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern kenntniß des hieſigen Kreisgerichts vom 18, April 
an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. — Ein Sig⸗ 1869 wegen ſtrafbaren Eigennutzes zu 4 Wochen Ge⸗ 
nalement kann nicht angegeben werden i fängniß verurtheilt und ſoll auf das Schleunigſte zur 
Lauenburg in Ponm, den 21 Mai 1869 Verbüßung dieſer Strafe angehalten werden. — Es 
Königl. Kreis 155 Erſte Abth : wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm 

12 Der Fier Ketten d. J. Hinter Geleite an die Gefangen⸗Inſpection des nächſten Ge⸗ 

u frühern Kaufmann Friedri ch Eichel not hier 5 richts, welches un Verhaftung des Angeklagten und 

Nachricht hierher erſucht wird, abliefern zu laſſen. 


laſſene Steckbrief, Nro. 14. im Anzeiger vom 23. Sep⸗ Lb 22. Mai 1869 
ee Ning. Areisgericht. Erſte Abtheilung 
Lauenburg, den 22. Mai 1869. 18) Der Inf eee, 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil bi ), Der Inſtmann Barczykowski hat ſich aus 

= 9 | 1 1 ſeinem letzten Wohnort Gutſch entfernt und Frau und 


13) Der unterm 31. Auguſt v. J. hinter dem ee ’ we IHR 
Kanzleigehilfen Albert Ferdinand Robert Bongers von Kind aten Es wird erſucht, den 1 
f . 25 15 Barczykowski zu ermitteln und mir von deſſen jetzi 
hier erlaſſene Steckbrief, Nro. 18. im Anzeiger vomſgem Aufenthalt Kenntniß chen 
9. September v. J., wird hierdurch erneuert. 9 Maenner * 0 1121 869 
Lauenburg in Pommern, den 24. Mai 1869. a dee nee een, 
Königl. Kreisgericht & rſte Abtheilun Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
BEI 9: 19) Der Arbeiter Carl Henſchke, welcher zu: 
14) Der Einwohner Johann Kuzajewski zujlegt in Garnſeedorf aufhaltſam war, ha: dieſen Wohn⸗ 
Lonk, 28 Jahre alt, katholiſch, deſſen gegenwärtiger ort heimlich verlaſſen und iſt deſſen jetziger Aufenthalt 
Aufenthaltsort unbekannt, iſt durch rechtskräftiges Er⸗ unbekannt. Behuſs Einziehung von einem Thlr. Po⸗ 
kenntniß des hieſigen Kreisgerichts nom 8. Juni 1869 lizeiſtrafe von demſelben erſuche ich ſämmtliche Poli⸗ 
wegen einfachen Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß zeibehörden und Gensdarmen, auf den p. Henſchke zu 
verurtheilt worden und fol Behufs Verbüßung dieſer vigiliren und im Betretungsfalle mir ſeinen Aufent⸗ 
Strafe auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. haltsort hier anzuzeigen. 
— Es wird erſucht, auf den p. Kuzajeweki genau Acht Marienwerder, den I. Juni 1869, 
zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Königl. Domamen⸗Rent⸗Amt. 
Geleite an die Gefangen⸗Inſpektion des nächſten Ge⸗ 20) Der Arbeiter Johann Carl Nordwit hat 


bei feiner Reife durch Pelplin am 17. Januar d. J. 
feine (jährige Tochter Johanna in Folge eingetretener 
Krankheit in das dortige St. Joſeph⸗Krankenhaus auf⸗ 
nehmen laſſen, dieſelbe aber nach ihrer Geneſung von 
Pelplin nicht abgeholt, vielmehr in einer hilfsbedürf⸗ 
tigen Lage zuruckgelaſſen. — Sämmtliche Polizeibehörden 
und Gensdarmen werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
den p. Nordwit zu vigiliren, denſelben im Betretungs⸗ 
falle mittelſt einer Reiſeroute nach Pelplin zu weiſen 
und ihm aufzugeben, ſeine dort zurückgelaſſene Tochter 
Johanna abzuholen und die ihm obliegende Fürſorge 
derſelben zu übernehmen, auch daß dies geſchehen, mir 
gefälligſt mitzutheilen. 

Mewe, den 29. Mai 1869. 

Königliches Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

21) Die Kürſchnerfrau Marianna Faulſtich 
(geb. Ponatzki) aus Gilgenburg ift wegen Diebstahls 
zu verhaften. Es wird erſucht, auf dieſelbe Acht zu 
haben und ſie im Betretungsfalle an die unterzeichnete 
Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen. 

Oſterode, den 26. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

22) Der Wirthſchafts⸗Inſpector Wilhelm Zemke, 
bis vor Kurzem in Lodder (hieſigen Kreiſes), ein unver⸗ 
heiratheter Mann in den zwanziger Jahren, von mittler 
Statur und friſcher Geſichtsfarbe, mit einem blonden 
Schnurrbart, deſſen Signalement nicht genauer ange⸗ 
geben werden kann, iſt des wiederholten ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls dringend verdächtig und ſoll zur Unterſuchungs⸗ 
haft gebracht werden. — Derſelbe hat ſich ſeiner Ver⸗ 
haftung zu entziehen gewußt und werden deshalb alle 
Civil⸗ reſp. Militärbehörden ergebenft erſucht, auf den 
p. Zemke vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften 
und per Transport an unſere Gefängnißinſpection ab⸗ 
liefern zu laſſen. Die entſtandenen Koſten werden er⸗ 
ftattet werden. 

Rummelsburg, den 27. Mai 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

23) Der Arbeiter Julius Schreiber aus Neu 
Marſau, 29 Jahre alt, evangeliſch, Wehrmann, iſt 
durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts wegen 
einfacher Körperverletzung im wiederholten Rückfalle 
zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten rechtskräftig 
verurtheilt worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausge⸗ 
führt werden können. Es wird erſucht, den p. Schreiber 
im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei 
ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an 
die nächſte Gerichtsbehörde, welche um Strafvollſtreckung 
erſucht wird, abzuliefern. 

Schwetz, den 1. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. | 

24) Der Arbeiter Peter Winowicki aus Schwetz, 
zuletzt in Dombrowo, iſt wegen Diebſtahls zu verhaf⸗ 
ten u. an das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Schwetz, den 1. Juni 1869. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

Sign. Alter 38 Jah, Religion katholiſch, Sta⸗ 

tur klein, breit, aber mager, ſtarker Schnurrbart, Kopf⸗ 
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haar ſchwarz. — Bekleidung: eine dunkelgrüne woll. 
Jacke, ein Paar blau gefärbte Hoſen, ein Paar Stiefel. 

25) Der nachſtehend bezeichnete Anton Ja⸗ 
blowski aus Polen iſt mittels Reiſeroute des Magiſtrats 
Thorn an die Civilauswechſelungs⸗Commiſſton zu 
Gollub gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Sämmt⸗ 
liche Civil⸗ und Militärbehörden werden erſucht, auf 
denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu ver⸗ 
haften und an die nächſte Polizeibehörde abliefern zu 
laſſen. Schwetz, den 28. Mai 1869. 

Der Landrath. 

Sigu. Geburtsort Luczewo in Polen, Gewöha⸗ 
licher Aufenthalt zuletzt in Belno, Alter 25 Jahre, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Zähne gut, Bart ſchwarzblonder Schnurr⸗ 
bart, im Entſtehen, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbil⸗ 
dung oval, Sprache polniſch. Beſondere Kennzeichen 
keine. — Bekleidung: ein graues Jaquet, ein brauner 
Mantel mit rothem Futter, eine braune Weſte, eine 
grau karrirte Hoſe, ein Paar kurzſchäftige Stiefel, 
eine braune Tuchmütze, ein Shawltuch, ein weiß⸗ 
leinenes Hemde, ein Paar weißbraune Strümpfe, ein 
weißbunter Shwal, ein Paar wildlederne Finger⸗ 
handſchuhe. 

26) Der Mühlenwerkführer Carl Kalies aus 
Sluchay iſt wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines 
Menſchen zu einem Thlr. Geld, event. einem Tage 
Gefängniß rechtskräftig verurtheilt. Derſelbe hat ſei⸗ 
nen bisherigen Wohnort heimlich verlaſſen und ſoll 
das Erkenntniß gegen ihn vollſtreckt werden. — Es 
wird gebeten, den p. Kalies im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abzulie⸗ 
fern, welche erſucht wird, das Erkenntniß zu vollſtrek⸗ 
ken und uns hiervon zu benachrichtigen. G. 272/68. 

Strasburg, den 24. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

27) Der Zimmergeſelle Wilhelm Naderwitz 
aus Misloſtay, welcher wegen einfachen Diebſtahls zu 
14 Tagen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt iſt, hat 
ſeinen bisherigen Wohnort verlaſſen und ſoll auf das 
Schleunigſte das Erkenntniß vollſtreckt werden. Es 
wird gebeten, denſelben im Betretungsfalle an die 
nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erſucht wird, 
das Erkenntniß zu vollſtrecken und uns zu benachrichti⸗ 
gen ad No. 421/67. 

Strasburg, den 28. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

28) Am 18. Mai d. J. iſt am Weichſelufer 
bei der Trepoſch⸗Mühle der Leichnam eines unbe⸗ 
kannten Mannes aufgefunden. Die Länge des Leich⸗ 
nams, welcher ſo ſtark in Fäulniß übergegangen war, 
daß ſich die frühere Geſichtsbildung nicht mehr erken⸗ 
nen ließ, betrug 5 Fuß und einige Zoll. Der Kopf 
war noch mit dunkelbraunen ſchlichten Haaren bedeckt, 
die Figur des Verſtorbenen, deſſen Alter zwiſchen 25 
und 35 Jahren anzunehmen, erſchien mehr ſtarkkno⸗ 
chig und unterſetzt, als ſchlank. Bekleidet war der 
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Leichnam nur mit einem Paar ſchmutzig grauen Zeug⸗Kapteina aus Gollub unterm 26. März d. J. er 
hoſen u. einem langſchäftigen fahlledernen Stiefel. — laſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Jeder, der über die perſönlichen oder heimalhlichen Strasburg, den 27. Mai 1869. 
Verhältniſſe des Verſtorbenen Kenntniß hat, wird auf: Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
gefordert, hierher oder der Polizeibehörde ſeines Wohn⸗ 36) Erledigter Steckbrief. Theodor Nobach 
orts Nachricht zu geben. in Nro. 47. pro 1867 Seite 864. sub Nro. 16. 
Thorn, den 19. Mai 1869. Trzemeszuno, den 29. Mai 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
29) Gegen den Arbeiter Michael Orkiszewski Bekanntmachungen. 
aus Siemon iſt die gerichtliche Haft wegen dringenden 37) In der nach den Beſtimmungen der 88. 39, 


Verdachts der Theilnahme an zwei ſchweren Diebſtäh⸗ an 5 

len beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht 41 und #7 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 

ausgeführt werden können. — Es wird erſucht, den d f a a v. e ſtatt⸗ 
. f j ; 5 gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 

Michael Orkiszewski feſtzunehmen und mit allen bei ſind nachfolgende Nummern gezogen worden:; 


ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an 1 ) Thlr. 19 Sti e 
e e 2 15 1 22 1155 au F 
orn, den 2. Juni 1869. e , 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 4205 0 3524. 3696. 3924. 4207. 4258. 4530. 

Sign. Geburtsort Griebenau früherer Aufen⸗ IIitr. B. à 500 Thlr. 10 Stück. Nr. 316. 460 


haltsort Siemon, Alter 50 Jahr, Religion katholiſch . 8 N: h 
bat bee en a e Men a 
Haare dunkelbraun, Stirn gewöhnlich, Augenbrau⸗ 16 287. 471 488 373 699 8 A 5 989. 
nen ſchwarz, Augen dunkel, Naſe und Mund gewöhn⸗ 1204. 1269. 1284 ws 17˙⁰6 17 41 1816 1864. 
lich, Bart raſirt, Zähne volftändig, Kinn u. Geſichts- 1899. 1936. 1954. 2078. 2156. 2317. 2330. 2383. 
bldung gewöhnlich, Geſichtsfarbe braun, Statur un⸗ 2486. 2507. 2529. 2548. 2568. 2603. 2626. 2818. 
terfegt, bes Kennt: am rechten Zeigefinger ein de 259. 3038, 3061. 3141. 3161. 3545. 3548. 3586. 
wächs ungefahr von der Größe einer halben Wallnuß. 3639. 3865. 3868. 3966. 4304. 4325. 4368. 4424. 
— Bekleidung: kurzer dunkelgrauer Rock von Lama⸗ 4500. 4544. 4853, 4995. 5010. 5061. 5088. 5105. 
ſtoff, geſtreifte alte Sommerhoſen, alte Halbſtiefeln, 5135, 5 36. 5267. 5394. 5508 5522 5571 1 
alte dunkle Tuchmütze mit Schirm. Litr. D. & 25 Thlr. 56 Stück. Nr. 80. 91. 
30) Der unterm 14. Dezember 1868 hinter 111. 231. 260. 287. 307. 433. 451. 476. 655. 730. 
dem Tiſchlergeſellen Alexander Schulz aus Thorn er⸗ 745. 775. 992. 023. 1115. 1121. 1141. 1155. 


laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 1217. 1227. 1389. 1417. 1448. 1477. 1483. 
Thorn, den 24. Mai 1869. 1576. 1682. 1806. 1811. 947. 2066. 2089. 2134. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 2180. 2391. 2783. 2810. 2867. 3001. 3032. 


31) Der unterm 25. Februar d. J. hinter 3055. 3066. 3162. 3218. 3266. 3450. 3644. 3701. 

der unverehel. Appollonia Fox erlaſſene Steckbrief iſt 3787. 3816. 3883. 3988. 4002. 4047. 
erledigt. Braunsberg, den 31. Mai 1869. Litr. E. à 10 Thlr. 3 Stück. Nr. 4423 bis 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. einſchließlich 4430. Hierbei wird bemerkt, daß ſämmt⸗ 
32) Der unterm 25. Januar d. J. hinter dem liche Rentenbriefe Litr. 2. Nr. 1 bis 4427 incl. be⸗ 


E 2 ? reits früher ausgelooſt reſp. gekündigt find. 
Bäckermeiſter Auguſt Weyland von hier erlaſſene Steck⸗ ie, Inhaber werden aufgefordert , gegen Due 


brief iſt erledigt. Fr Kin li A e j 
Königsberg i 29. Mai ung und Einlieferung der Rentenbriefe im cours⸗ 
en . Stable Es Aten fähigen Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Coupons 
33) 15 55 En 14. April d J. hinter der Ser. III. Nr. 7 bis 16 und en 1055 3 

5 5 ſene [von unſerer Kaffe, hierſe y oftftraße 

Einwohnerfrau Agnes Challas aus Krotoczyn erlaſſene Nr. 15, vom 1, Oktober d. J. ab, in den Wochen⸗ 


Steckbrief iſt erledigt. tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in E 
Löbau, den 22. Mai 1869. f ̃ , Q 
Lobau, Sa nehmen. Die Einlieferung mit der Poſt ift gleichfalls 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. direkt an unſere Kaſſe zu bewirken und falls die Ueber⸗ 


34) Der gegen die unverehelichte Julie Nied⸗ ſendung der Valuta auf gleichem Wege beantragt 
zalowska al. Niedzalla al. Stellmacher aus Waldeck wird, kann dies nur auf Gefahr und Koſten des Em⸗ 
erlaſſene Steckbrief wird, da dieſelbe in Gr. Herzogs: pfängers geſchehen. Formulare zu den Quittungen 


walde ermittelt iſt, hierdurch aufgehoben. werden von unſerer Kaſſe gratis verabreicht. Vom 
Neumark, den 5. Juni 1869. 1. Oktober c. ab hört die Verzinſung der ausgelooſten 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Rentenbriefe auf, und es wird der Werth der etwa 


35) Der gegen die Einwohnerfrau Antonie Erſte Beilage 


